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Stempel KontrolleurIn
Schlachthof: Datum:

Genutzt für: Kühe Mastrinder Mastschweine Schafe Ziegen

Kälber Jungrinder Mutterschweine Andere:

Anzahl Erhebungsbögen:

Anzahl kontrollierter Wartebuchten insgesamt

Anzahl Buchten absolut n.k. / n.a. prozentual

Korrekt beschriftete Wartebuchten

Korrekt belegte Wartebuchten

Tierzustand nach Buchten zusammengefasst
i.O. Frieren Hecheln Kämpfe i.O. Frieren Hecheln Kämpfe

Buchten mit korrekt eingesetzten Tränken

Buchten mit korrekt eingesetzter Berieselung

Buchten mit korrekt eingesetztem Aufsprungschutz

2.1. Kapazität: [1.2.1, 1.2.15-18, 1.3.6, 1.3.9, 1.3.10 / 1.4 ] n.k. / n.a.

Anzahl Wartebuchten (falls variabel: minimale / maximale Anzahl): min. max.

ja nein

ja nein

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

2.2. Witterungsschutz: [1.2.15, 1.3.12] n.k. / n.a.

Witterungsschutz ist vorhanden ja kein Schutz

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

2.3. Anordnung Wartebuchten: [1.4] n.k. / n.a.

Gegen Entladebereich abgegrenzt ja nein

Gegen Betäubungsbereich abgegrenzt ja nein

ja teilweise nein

Buchten aus Bedienungsgang kontrollierbar ja nein

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

[1.2.1 , 1.2.14, 1.3.10, 1.3.13, 1.4] n.k. / n.a.

ja nein

ja nein

Tore öffnen sich in Treibrichtung ja nein

Tore  sind sicher arretierbar ja nein

Metallteile an Toren sind gedämpft ja nein

ja, Höhe i.O.

ja teilweise nicht vorhanden

ja teilweise nicht vorhanden

Lüftung ist vorhanden ja nein

»

Bitte eintragen: allg. Felder → X / Text / Zahlen Abschliessende Laufnummer
nicht kontrolliert → n.k. gut → 0 verbesserungsbedürftig → 2
nicht anwendbar → n.a. genügend → 1 schlecht → 3

Schlachthofaudit Gross- und Kleinvieh: Checkliste Wartebereich

Auswertung zugehöriger Erhebungsbögen: Wartebuchtenbelegung

Buchten können an Gruppengrösse angepasst 
werden (variable Wände)
Reservebucht für unverträgliche / kranke Tiere 
vorhanden

verbesserungs-
bedürftig

nur für einen Teil
der Buchten

verbesserungs-
bedürftig

Buchtenformen angemessen
(Empfehlung bsi für Gruppenbuchten:
Schweine: länglich, 2 -3m breit, viel Wand-
fläche; Rinder: rechteckig, mind. 3m breit)

verbesserungs-
bedürftig

2.4. Wartebuchten Einrichtung: 
Tore befinden sich am Buchtenende
(in Richtung Betäubung)
Tore sind über ganze Breite der Bucht zu
öffnen (Empfehlung bsi: >150cm)

Tränken sind funktionstüchtig und auf tierspezi-
fischer Höhe (Empfehlung bsi: Schweine: 1 
Zapfentränke / Bucht, 55-65 cm hoch; Rinder: 2 
Beckentränken / Bucht, 90cm hoch; bei
angebundenen Tieren: 1 Tränke / Tier)

ja / Höhe
inkorrekt

nein / schlecht 
erreichbar

nein / nicht vorhanden / 
unerreichbar

Aufsprungschutz vorhanden und angemessen 
eingesetzt (nur Grossvieh)

nein, obwohl
vorhanden

Berieselung vorhanden und angemessen
eingesetzt

nein, obwohl
vorhanden
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Stempel KontrolleurIn
Schlachthof: Datum:

Genutzt für: Kühe Mastrinder Mastschweine Schafe Ziegen

Kälber Jungrinder Mutterschweine Andere:

[1.2.14, 1.3.12] n.k. / n.a.

ja noch tolerierbar

Keine sonstigen Verletzungsgefahren keine unbedeutende schwerwiegende

Fotos Nr. Wenn nein, welche:

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

[1.4] n.k. / n.a.

Wände vollständig blickdicht ja teilweise nein

Fotos Nr. Material:

ja nein

Boden ist trittsicher ja schlüpfrig, glatt

Fotos Nr. Material:

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

2.6. Wartebuchten Lärm: [1.4] n.k. / n.a.

Permanente Lärmbelastung
gering erträglich beträchtlich sehr hoch (> 85 dB)

dB:

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

2.7. Bei Übernachtung und Aufenthalt > 4 Stunden: [1.2.17, 1.2.19-20, 1.3.6,  1.3.8, 1.3.10, 1.3.16-18] n.k. / n.a.

ja nein

Einstreu- und Futterlager vorhanden ja wo: nein

ja nein

Tiere werden gefüttert ja nein

ja nein

Buchten / Läger sind eingestreut ja, gut eingestreut teilweise knapp

Tiere haben permanent Zugang zu Wasser ja nein

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

n.k. / n.a.

ja, alle korrekt ja, mit Fehlern nein

ja teilweise nein

ja teilweise nein

keine Tiere ja nein

ja zu kurz nein

ja nicht alle nein

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

2.9. Zustand der Tiere: n.k. / n.a.

alle i.O. ≥ 90 % i.O. < 20 % i.O.

Schlechteste Teilwertung Kontrollbereich gut genügend schlecht

Bemerkungen:

Bitte eintragen: allg. Felder → X / Text / Zahlen Abschliessende Laufnummer
nicht kontrolliert → n.k. gut → 0 verbesserungsbedürftig → 2
nicht anwendbar → n.a. genügend → 1 schlecht → 3

Schlachthofaudit Gross- und Kleinvieh: Checkliste Wartebereich

2.4. Wartebuchten Einrichtung:
Temperatur, Luftqualität / Lüftung, Sauberkeit 
und Hygiene i.O.

eventuell für Tiere 
problematisch

kann Gesundheit der 
Tiere schaden

vorhanden; Tiere
mit losen Stricken

verbesserungs-
bedürftig

2.5. Wartebuchten Wände und Böden:

Wandhöhen ausreichend (Empfehlung bsi
Grossvieh: ≥ 160 cm; Kleinvieh: ≥ 90 cm)

für Tiere unpro-
blematisch

Ausrutschen
möglich

verbesserungs-
bedürftig

verbesserungs-
bedürftig

Grossvieh: Melkeinrichtung ist vorhanden
(für zweimal tägliches Melken)

Fütterungseinrichtungen für Buchten
vorhanden (z.B. Heuraufen) 

nicht für alle
Buchten

nicht in allen
Buchten

Laktierende Kühe werden gemolken (abends 
und wenn Aufenthalt >15 h)

zu wenig,
verdreckt

nein, ohne Einstreu

nicht in allen
Buchten

verbesserungs-
bedürftig

2.8. Belegung: [1.2.15, 1.3.14, 1.3.16, 1.3.19-20, 1.4]]

Buchten mit max. Belegdichte
(temporär / über Nacht) beschriftet

nur ein Teil der 
Buchten

Maximale Belegdichte wird in allen Buchten
eingehalten
Gruppen werden gemäss Herkunftsbetrieb
unterteilt eingestallt (Gruppenkonstanz)
Unverträgliche, kranke oder verletzte Tiere 
werden separat untergebracht
Bei Anbindung: Tiere korrekt angebunden 
(nicht an Hörnern oder Nasenring)
Angebundene Tiere können bei längerer
Wartezeit abliegen

verbesserungs-
bedürftig

Zustand der Tiere (Auswertung Erhebungs-
bögen Wartebuchtenbelegung)

< 90 % bis
≥ 20 % i.O.

verbesserungs-
bedürftig


	Checkliste Wartebereich

